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Initiative Eine Welt

2025 im Rückblick
Vorwort der Obfrau Lizeth Außerhuber-Camposeco

Es ist wieder ein Jahr vergangen und 

in dieser Zeit ist einiges geschehen. 

Mit Freude können wir in Kurzfassung 

über die Arbeit der Initiative Eine Welt 

berichten. 

An den vielseitigen Veranstaltungen, 

verteilt über das ganze Jahr, haben 

über 1300 Personen teilgenommen. Es 

gab Angebote für Kinder, Jugendliche 

und Erwachsene, die einen Blick auf 

Lebensbedingungen der Menschen in 

anderen Ländern werfen und Wissen 

über Produktionsbedingungen sowie 

den Handel diverser Produkte vermit-

teln. Zu den Schwerpunkten zählte, die 

Situation der Frauen in Ländern des Sü-

dens besonders zu beleuchten und das 

Thema Nachhaltigkeit nicht außer Acht 

zu lassen.

In einer Welt, in der scheinbar eine 

schlechte Nachricht die andere jagt, ist 

es wohltuend über positive Entwick-

lungen berichten zu können. Über die 

Elektrifizierung von Schulen in Burkina 

Faso, oder über Frauen, die durch Klein-

kredite die Möglichkeit bekommen, 

ihr Schicksal selbst in die Hand zu neh-

men. Sei es eine Schule in Uganda, die 

neue Möbel bekommt oder ein Projekt 

in Sambia, das darauf abzielt, die Men-

schen im Gesundheitszentrum Kany-

anga und in den umliegenden Dörfern 

mit gesunden Nahrungsmitteln zu ver-

sorgen. Ebenso Bildungsmaßnahmen 

in Togo, bei der Solartechniker*innen 

ausgebildet werden und Unterstüt-

zung einer Berufsschule in Burkina Faso 

zur Ausbildung in verschiedensten 

Handwerksberufen.

Gut, dass wir durch viele Unterstüt-

zerinnen und Unterstützer die Mög-

lichkeit haben, Veränderungen vor-

anzutreiben. Gut, dass unsere Arbeit 

gesehen und geschätzt wird. 

Menschen, die an die IEW spenden, 

vertrauen darauf, dass mit diesem Geld 

verantwortungsgewusst umgegangen 

wird. Dem ist auch das Finanzamt mit 

einer Steuerprüfung für die Jahre 2021 

bis 2024 nachgegangen. Eingehend 

geprüft wurden alle Buchhaltungsun-

terlagen, die Jahresabschlüsse, beson-

ders die Geldflüsse zu den Projekten 

und für das Jahr 2021 der Betrieb des 

Weltladens. Etwas überraschend wur-

den auch die Maßnahmen der IEW 

durchleuchtet, um Terrorismusfinan-

zierung durch Projektgelder zu verhin-

dern. Eine nicht zu unterschätzendes 

Gefahr, der wir durch eigene Projekt-

richtlinien, durch die langjährigen Pro-

jektpartner und durch regelmäßige 

Projektbesuche vor Ort entgegentre-

ten. Es freut uns, dass der IEW nach Ab-

schluss der Prüfung eine ordnungsge-

mäße und fehlerfreie Finanzgebarung 

bescheinigt wurde. 

Lizeth Außerhuber-Camposeco
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Jänner: 

Beim Geschichtennachmittag in 

Kooperation mit der Stadtbücherei 

gehen die Kinder auf eine Lese-  

reise um die Welt. 

Februar: 

Unser Vereinsmitglied Uwe 

Schmidt berichtet Jugendlichen 

im FAB über seine persönlichen Er-

fahrungen bei Projekteinsätzen in 

Burkina Faso.

März: 

Unter dem Motto „Auf das Leben“ 

feiern wir beim Frauencafé im VAZ 

mit der Musikerin Jessie Ann de 

Angelo den Weltfrauentag.

In der Lehrer*innenfortbildung re-

ferieren wir über unsere Angebote, 

den Verein und den Nachhaltig-

keitsgedanken in der Entwick-

lungszusammenarbeit.

April: 

Wir bereiten die Schüler*innen der 

HTL auf die Nicaragua-Reise der 

ARGE Schulpartnerschaft vor. 

Unser langjähriges Vereinsmitglied 

Roswitha Lobe erhält den Eduard-

Ploier-Preis für ihr Lebenswerk, den 

unermüdlichen Einsatz für den fai-

ren Handel.

Mai:

Beim Armutsworkshop in der HTL 

vermitteln wir Jugendlichen die 

globalen Herausforderungen wie 

Armut und Ungleichheit in alters-

gerechter Form.

Den internationale Tag des fairen 

Handels begehen wir mit einem 

Infostand und einer Mitmachaktion 

gemeinsam mit dem Weltladen.

Juni:

Volksschulkinder aus dem Bezirk 

lassen sich in den Wasserwork-

shops spielerisch für das Thema 

Wasser begeistern. 

August: 

Bei „Ferien am Stadtplatz“ präsen-

tieren wir die Aktivitäten unseres 

Vereins mit abwechslungsreichem 

Mitmachprogramm.

September: 

Beim Produzent*innenbesuch am 

Schaberlhof lernen wir die Men-

schen hinter den Produkten der 

EZA kennen. 

Oktober: 

Der Nachhaltigkeitsmarkt bietet 

schon zum dritten Mal die Gelegen-

heit für bewussten, regionalen und 

fairen Konsum.  

November:

Anlässlich der EZA-Woche zeigen 

wir den Film „Austroschwarz“ und 

machen eine Kaffeeverkostung 

mit Infostand am Wochenmarkt. 

Wir organisieren mit Südwind die 

Pädagog*innenfortbildung zum 

Thema „Sustainable Develompent 

Goals“ an der PH Linz.

Wir nehmen an der Mitmachkon-

ferenz des Vereins KULI im Haus 

der Nachhaltigkeit Ried teil, bei 

der verschiedene Vereine über ihr 

nachhaltiges Engagement berich-

ten. 

Danke!

Danke für die mehr als 5000 

ehrenamtlich geleisteten Stun-

den, sowie allen Unternehmen, 

Organisationen und privaten 

Spender*innen, ein herzliches 

Dankeschön!

Wir bedanken uns für die Unter-

stützung der Austrian Develop-

ment Agency, des Landes Oberös-

terreich und der Stadtgemeinde 

Braunau am Inn.

Jahresrückblick 2025

Initiative Eine Welt
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Informationsbüro

Informationsbüro Eine Welt

Die Tätigkeit des Informationsbüros lebt von den Be-

gegnungen mit Menschen. Sei es der Austausch mit 

Kooperationspartner*innen, Engagierten sowie den 

Besucher*innen unserer Veranstaltungen - sie alle prägen 

unseren Büroalltag und fließen unmittelbar in die inhaltli-

che Gestaltung unserer Projekte ein. Die vielen Gespräche, 

Rückmeldungen und gemeinsamen Erfahrungen halten den 

entwicklungspolitischen Dialog lebendig. Sie bestärken uns 

auch darin, ein breites Spektrum an gesellschaftlichen und 

entwicklungspolitischen Themen mit unseren Informations-

veranstaltungen abzudecken. Dabei wollen wir Alt und Jung 

gleichermaßen erreichen. Es geht also um mehr als „nur“ Wis-

sensvermittlung. Wir möchten Wege aufzeigen, wie jede*r von 

uns aktiv zu einer gerechteren Welt beitragen kann. Und ganz 

praktisch: Das Informationsbüro schafft Orte für Begegnun-

gen, Gespräche und Austausch, an dem Engagement leben-

dig wird.

Nachhaltigkeitsmarkt – wo Menschen und Ideen zusam-

menkommen

Einer dieser Orte war der Nachhaltigkeitsmarkt. Schon zum 

dritten Mal setzte er seine Erfolgsgeschichte fort. Mit erwei-

tertem Konzept wurde gezeigt, wie vielfältig und kreativ ein 

bewusster Lebensstil sein kann. Mit einer Kleidertauschbörse 

als Erweiterung wurde eine ideale Möglichkeit aufgezeigt, wie 

man Ressourcen schont, die Lebensdauer von Textilien verlän-

gert und dabei Menschen ins Gespräch bringt.

Veranstaltungen für die Jüngsten

Bei unserem ersten Geschichtennachmittag in der Stadtbü-

cherei wurden Kinder eingeladen, spannende Einblicke in 

ferne Länder, unterschiedliche Kulturen und das Miteinander 

zu gewinnen. Dabei konnten sie ein erstes Verständnis für die 

Zusammenhänge in der Welt entwickeln und die Faszination 

der Natur entdecken.

Geschichtennachmittag in der Stadtbücherei Braunau

Popup Fairtrade Modenschau am Nachhaltigkeitsmarkt
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Jedes Schuljahr bieten wir Fortbildungen für Lehrer*innen 

aller Schulformen an. Dabei arbeiten wir mit den Pädago-

gischen Hochschulen und unterschiedlichen Vortragenden 

zusammen. 2025 luden wir zum Thema „Climate of Change - 

Praxisanregungen für den Unterricht“,  gemeinsam mit Süd-

wind zum Thema „Nachhaltigkeit vor Ort“ ein. In Braunau 

konnten Lehrer*innen lokale Einrichtungen kennenlernen. 

Maria Führer-Lettner, von der LWBFS Mauerkirchen koordi-

nierte die Fortbildung. Wir von der „Initiative Eine Welt“, das 

Team des Weltladens Braunau und das ZIMT stellten die Ein-

richtungen vor und zeigten Möglichkeiten für die Arbeit im 

schulischen Kontext auf. Die Lehrer*innen waren sehr beein-

druckt von der wertvollen Arbeit vor Ort.

Lehrer*innenfortbildung

Frauencafé im VAZ
Ein besonderes Highlight war 2025 der Besuch von Jessie Ann 

de Angelo. Mit der Feier zum Internationalen Frauentag setzen 

wir ein Zeichen für eine inklusive und gerechte Gesellschaft, in 

der Frauen gleichberechtigt teilhaben. Wir feierten mit ihr das 

Leben. Jessie Ann ist seit 25 Jahren professionelle Entertainerin 

und begeisterte unser Publikum in Braunau.  Mit viel Tempe-

rament spielte und sang sie. Es wurde getanzt und mitgesun-

gen. Der Weltladen Braunau zeigte faire Mode in einer tollen 

Modenschau, die zusätzlich für Stimmung sorgte. Es gab wie 

immer ausgezeichneten selbstgebackenen Kuchen und fair 

gehandelten Kaffee. Der Internationale Frauentag am 8. März 

ist ein wichtiger Anlass, um auf die Herausforderungen im Be-

reich der Geschlechtergleichstellung aufmerksam zu machen. 

Uwe Schmidt im Techno-Z
Unser langjähriges Vereinsmitglied mit großem Herz erklärte 

sich sofort bereit, Jugendlichen den Weg in das Berufsleben, 

mit dem A-Fit Workshop „Allgemeine Lebensthemen“ Mut zu 

machen. Er erzählte ihnen von seinem privaten und beruflichen  

Werdegang, von Stolpersteinen und wie man es schaffen kann, 

Perspektiven zu finden. Im Sommer besuchte er die Jugendli-

chen noch einmal, baute mit ihnen gemeinsam einen Solarko-

cher und erzähle dabei von seiner Arbeit in Burkina Faso. Weil 

Uwe Schmidt schon viele Jahre Entwicklungsarbeit leistet, weiß 

er von den Schwierigkeiten dort und dem Mut und der Lebens-

freude der Menschen.

Lebendiger Vortrag für die Lehrer*innenfortbildung

Das Team der Modenschau

Uwe Schmidt beim Aufbau vom Solarkocher
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Informationsbüro

Im Zeichen des Fairen Handels
Eine Woche im November ist in Oberösterreich seit 2012 dem 

Fairen Handel gewidmet. Es ist die EZA-Woche, die Woche der 

Entwicklungszusammenarbeit. Roswitha Lobe, langjährige Lei-

terin des Braunauer Weltladens, war von Anfang an dabei. Als 

Ansprechpartnerin und Kontaktperson zwischen dem Land 

Oberösterreich und den Weltläden. Wir haben sie gefragt, wie 

alles begann und welche Ziele die EZA-Woche verfolgt.

Am Anfang war eine Reise

„Ins Leben gerufen wurde die EZA-Woche vom damaligen Lan-

deshauptmann Josef Pühringer“, erzählt Roswitha.  „Er war nach 

Guatemala und Nicaragua gereist und kam mit dem Anliegen 

zurück, die Bedingungen der Menschen im globalen Süden zu 

verbessern. Damit erweiterte sich das Engagement des Landes 

Oberösterreich in der Entwicklungszusammenarbeit und die 

EZA-Woche wurde gegründet.

Partner*innen des Landes Oberösterreich waren zuerst die 

Weltläden, später kamen weitere Organisationen wie das 

Klimabündnis, Südwind, Welthaus und der Lebensmittelhandel 

dazu.“

EZA-Woche warum?

„Ziel der EZA-Woche ist es, den Fairen Handel noch bekannter 

zu machen. Der Faire Handel ist ein Wirtschaftssystem, das auf 

Respekt, Transparenz und Dialog aufbaut. Im Rahmen dieser 

Partnerschaft entstehen hochwertige Produkte wie Lebens-

mittel, Kleidung und Kunsthandwerk. Wenn wir diese Produkte 

kaufen, tragen wir dazu bei, dass sich die Lebens- und Arbeits-

bedingungen der Partner*innen in Afrika, Asien, Mittel- und 

Südamerika grundlegend verbessern“, beschreibt Roswitha ihr 

Herzensanliegen.  „Bei Reisen zu Produzent*innen erlebe ich die 

Auswirkungen direkt. Es gibt Gesundheitsversorgung, Kinder 

besuchen die Schule, das Leben der Partner*innen im Fairen 

Handel verändert sich zum Positiven.“

Fairtrade-Produkte werden im Rahmen der EZA-Woche auch 

außerhalb der Weltläden und Supermärkte verkauft. An Orten 

mit viel Kund*innen-Frequenz wie an Marktständen, in Schu-

len, Behörden, Pfarren und Unternehmen. Auch der Braunau-

er Weltladen, die Initiative Eine Welt und die Stadtgemeinde 

Braunau sind im Rahmen der EZA-Woche aktiv. 2025 mit einem 

Kinofilm, einem Stand am Wochenmarkt und einem Verkaufs-

stand in der Bezirkshauptmannschaft. Und wie jedes Jahr unter-

stützten auch die engagierte Fachschule Mauerkirchen und die 

aktive Selbstbesteuerungsgruppe Geretsberg die großartige 

Idee des Fairen Handels.

Fair gehandelte Produkte im Rahmen der EZA-Woche

Kaffee-Verkostung am Wochenmarkt

Roswitah Lobe erhält den Eduard-Ploier-Preis für ihr Lebenswerk



Der Fair-Trade-Arbeitskreis lebt von der guten Anbindung 

an die Stadt Braunau. Die Sitzungen des Arbeitskreises 

werden vorbereitet und protokolliert, die erforderlichen 

Genehmigungen werden eingeholt und das Equipment 

ist an seinem Platz. Über die Pressestelle des Stadtamtes 

werden die Medien über FAIRTRADE informiert 

und die EZA-Woche erhält Raum in den Braunauer 

Stadtnachrichten. Hier ist im Hintergrund Anna Wanka als 

Ansprechperson mit viel Engagement tätig und rückt den 

Fairen Handel in ein positives Licht.

In Zusammenarbeit mit dem Diesel-Kino in Braunau 

werden seit Jahren zur EZA-Woche Filme mit 

entwicklungspolitischen Themen gezeigt. Im Jahr 2025 

war dies der Film „Austroschwarz“. Er erzählt anhand des 

Musikers und Filmemachers Mwita Mataro darüber, was 

Schwarz sein in seiner Heimat Österreich bedeutet. 
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EZA-Woche
Mit der „Woche der Entwicklungszusammenarbeit“ 

(EZA-Woche) von 17. bis 23. November 2025 setzte das 

Land Oberösterreich wieder ein klares Zeichen für fairen 

Handel. Seit 2012 beteiligt sich die IEW an dieser Aktion 

des Landes.

Am Wochenmarkt gab es beim Stand des Fair-Trade-

Arbeitskreis der Stadt Braunau die Möglichkeit, sich über 

den Fairen-Handel zu informieren und Produkte aus dem 

Weltladen zu verkosten und zu kaufen. 

Kochspaß und Gaumenfreuden erwarteten die 

Teilnehmenden beim Kochabend mit Marvin Frank. Mit 

Bio- und FAIRTRADE-Zutaten zauberten sie gemeinsam 

ein köstliches vegetarisches Menü und nahmen so 

manche kulinarische Anregung mit nach Hause.

Als verlässlicher Partner bei der EZA-Woche erweist 

sich die LWBFS Mauerkirchen. Sie ist seit zehn Jahren 

FAIRTRADE-Schule und an vielen Aktionen zu diesem und 

weiteren Thema, wie Nachhaltigkeit und Fairtrade mit 

Begeisterung beteiligt. Engagierte Lehrerinnen motivieren 

die jungen Menschen an der Schule sich mit FAIRTRADE 

auseinanderzusetzen und die Idee weiterzutragen. Sie 

bilden Netzwerke, von denen alle profitieren. Sie bilden, 

fördern und ermutigen ihre Schüler*innen für eine 

weltoffene und werteorientierte Zukunft.

Kochspaß mit Marvin Frank

Die beiden Regisseure Mwita Mataro und Helmut Karner

Die Schülerinnen der Landwirtschaftlichen Fach und Berufschule in 
Mauerkirchen bei ihrem EZA-Stand in der Schule
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Projekte

Guatemala - Kleinkredite für Frauen

Eine Erfolgsgeschichte ist die Zusammenarbeit der IEW 

mit der landwirtschaftlichen Genossenschaft ACODIHUE in 

Huehuetenango, Guatemala. Seit 25 Jahren werden vor allem 

kleine Bäuerinnen und Bauern unterstützt, Kaffee und Honig 

mit bester bio-Qualität und fair-trade-zertifiziert auf dem 

Weltmarkt anzubieten.

Um jedoch nicht nur vom Export abhängig zu sein und 

den lokalen Markt sowie den Eigenbedarf zu bedienen 

wurde ebenso die Diversifizierung vor allem durch 

Schulungsmaßnahmen gefördert. Die Mitglieder der 

Kooperativen produzieren Gemüse, Pilze, Brot und 

Backwaren, Textilprodukte und betreiben Tierhaltung, vor 

allem Geflügel und Schweine. Da für jede Art von Tätigkeit 

ein Mindestmaß von Kapitaleinsatz erforderlich ist und die 

Menschen in den abgelegenen Dörfern in den Bergen an der 

Grenze zu Mexico über keine Mittel verfügen, wurde im Jahr 

2010 die Kredit- und Spargenossenschaft Union Huehueteca 

gegründet. Damit sollen Mikrokredite an Menschen vergeben 

werden, die weder über ein Konto verfügen noch Zugang zu 

Bankkrediten haben.

Besonderes Augenmerk gilt Frauen, die wegen der 

Versorgung der Kinder keiner Erwerbsarbeit nachgehen 

können. Ein Mikrokredit in Höhe von 300 bis 2.000 Euro 

bildet das Startkapital, um mit der Imkerei zu beginnen, einen 

Imbissstand zu eröffnen, einen Miniladen für Lebensmittel 

und Medikamente einzurichten, Kleintiere anzukaufen oder 

Utensilien für eine Schneiderei zu besorgen. Deshalb hat sich 

die IEW 2013 entschlossen, eine eigene Kreditlinie für Frauen 

zu finanzieren. Dank der vielen Spenden ist der Topf in der 

Zwischenzeit auf rund 100.000 Euro angewachsen.

Die Kreditgenossenschaft administriert nicht nur die Kredite, 

sondern Agronomen der Genossenschaft beraten die 

Menschen bei der Umsetzung ihrer Ideen und stehen ihnen 

bei Problemen zur Seite. Auf Grund der guten Vorarbeit bei 

der Kreditvergabe gibt es praktisch keine Ausfälle. Unsere 

Projektbetreuerin Lizeth Außerhuber-Camposeco reist 

regelmäßig nach Guatemala, um sich vom ordnungsgemäßen 

Einsatz der Mittel zu überzeugen.

Ganz besonders freut uns, dass die GIA Gruppe Austria GmbH 

und die Gesundheitspraxis METAVITA eine großzügige 

Weihnachtsspende in Höhe von EUR 6.000 für dieses Projekt 

zur Verfügung gestellt haben. Herzlichen Dank im Namen der 

Frauen, die durch diese Spende einen Kleinkredit erhalten 

können.

v.l. D.I. Michael Rauscher (GIA),  Lizeth Ausserhuber-Composeco (IEW), 
Marion Beckerhinn-Rauscher (METAVITA),  Mag. Horst Siegesleitner (GIA)

Mikrokredite für eine bessere Zukunft

Kreditzusage als Start in die Selbständigkeit










